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au hinlänglichem Licht, weshalb derſelbe, der bisher nut von 
einem gläſernen Kronleuchter beleuchtet wurde, 13 bronzene Wand⸗ 
leuchter erhalten hat. — In der letzten Gemeinderathsſitz ung 
wurde den Gemeindeverordneten der vom Baumeister Martins 
ausgearbeitete Bauplan mit Erläuterungsbericht zum Umbau des 
Kleſters für das Gymnaſium und die botzere Bürgerſchule vor⸗ 
gelegt, wobei die ausgeſchriebenen und prämiirten Pläne, ſowie 
die Plane der Ober⸗Vaudeputatien und des Königl. Conſervator 
v. Quaſt zur Erhaltung der alten Baudenkmäler, berückſichtigt 
werden ſind. Derſelbe fell der Königl. Ober⸗Baudeputatlon zur 
Genehmigung vorgelegt werden. Was das Techniſche betrifft, 
ſe schließe ſich die Zeichnung der Architektur der daneben ſtehenden 
Kleſterkirche an. Die Grundform des neuen Schulgebäudes bil⸗ 
den zwei rechtwinklige Flügel. Die Hauptfront kommt in die 
Nennengaffe, dem Marſtall gegenüber. Ueber den öͤſtlichen Flügel 
kemmt der Thurm zum Obſervatorium. Das Innere bildet zwei 
durch eine Scheidewand getrennte Höfe. Der dſtliche Flügel iſt 
für die höhere Bürgerſchule, der weſtliche für das Gymnaſium 
beſtimmt, und erhält jede Schulanſtalt ihren beſonderen Eingang. 
Das Gebäude erhält zwei Etagen. Die KellersEtage iſt zu Holz⸗ 
remiſen, Wohnungen für die Schuldiener u. dgl. beſtimmt. Die 
Säle zur gemeinſchaftlichen Benugung beider Schulanftalten kom⸗ 
men in die Mitte der Hauptfront, wie der Saal zu Schulfeier⸗ 
lichkeiten, der Muſikſaal, der Zeichnenſaal. Die Baukoſten find 
zu 5 Thlr. pro Kubikſuß berechnet und belaufen ſich, da 14,690 
Kubikſuß gebaut werden, demnach auf 73,450 Thlr., dürften 
aber, da die alten Baumaterialien benutzt werden ſollen, ſich auf 
70,000 Thlr. vermindern. Die Lokalien reichen auch für ſpätere 
Zeiten aus, da, wenn es einmal daran mangeln ſollte, aus der 
Bibliothek noch drei Hörſäle gemacht werden können. Die Aus⸗ 
führung des Baues von Granitwürfeln, wie von bloßen Ziegel⸗ 
Meinen, hat im Gemeinderathe keinen Anklang gefunden, weil 
der Bau dadurch zu koſtſpielig würde. Der Bauplan iſt vom 
Gemeinderache mit Vorbehalt des ſpeciellen Koſtenanſchlages ge⸗ 
nehmigt worden, Durch den Mlarſtallpächter Lehmann, 
auf der Bauſtelle des Marſtalls eine Parzelle zum Bau 
eines Gebäudes für ſein Geſchäft zu kaufen beantragt hat, ver⸗ 
anlaßt, hat die Baudeputatien über die Beſtimmung des Mar⸗ 
ſtallbauplatzes ihr Gutachten dahin abgegeben, daß mitten durch 
denſelben die neue Straße über das Boulevard gehe, öſtlich ders 
ſelben der Bauplatz für ein öffentliches Gebäude (die Gewerbe⸗ 
ſchule) reſervirt und weſtlich der Bauplatz in zwei Parzellen zur 
Erbauung von Privathäuſern verkauft werde. Die Straße ſoll 
32% Fuß breit werden und rechtwinklig durch die Grundſtücke 1086. 
und 514. des ſüdweſtlichen Stadttheils gehen. Die reſervirte 
Dauſtelle erhält 8650, die erſte weſtliche 5850 und die andere 
Quadratfuß. Innerhalb drei Jahren ſollen die Parzellen 
bebaut werden. Von der offentlichen Lizitation zu Gunſten des 
niragſtellers abzugeben räth ſie nicht, weil viele Prinzip ſei, 
wel es aufrecht erhalten werden müſſe. Sie befürwortet aber, 
N ihm den Zuſchlag für eine der beiden verkäuflichen Parzellen vor⸗ 
zubehalten, wenn er ſich dem Meiſtbietenden gleichſtellt. 


Der Laubaner ſtenographiſche Verein, ſeit 1844 be⸗ 
ſtehend, har eine Anzahl Stolzianer ausgebildet, die von ihm 
als tüchtige Lehrer für den Schul⸗ und Privat-Unterricht empfoh⸗ 
en werden. — Theater Director Schiemang wird nach ſeinem 
bgange von Liegnitz in Lau ban einen Cyelus theatsalijcher 
Stellungen eröffnen. j 
Am 14. Febr. wurde der bisher als Hülfslehrer in Lohſa 
(Hoyerswerdaer Kr.) fungirende, durch die Königl. Regierung zu 
wgnig für die Schule zu Spohla beſtätigte Lehrer Unger 
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durch den betreffenden Schulreviſor Diakonus Kopf zu Hoyers⸗ 
werda feierlich in fein Amt eingewieſen. Auf Veranlaſſung der 
ſtädtiſchen Armen⸗Deputation wird nächſten Sonntag ein Concert 
für die Armen dort gegeben werden. 

Die Strafanſtalt in Strieg au, zu deren Errichtung die 
ehemaligen Kloftergebäude benutzt worden, ſoll jetzt definitiv er⸗ 
öffnet werden. Bis auf Weiteres wird dieſelbe als Hilfsanſtalt 
der Strafanſtalten zu Jauer und Görlitz dienen. I Schl. Z.] 

Der Standesherrliche Polizeiinſpector Klihm zu Muskau 
iſt als Bürgermeiſter daſelbſt beſtätigt worden. 

Der für die Vorſteherinnen- und Lehrerinnen-Priifung an 
dem Königl. Seminar zu Bunzlau beſtimmte Termin iſt auf 
den 11. März d. J. anberaumt. 

Aus der Lauſitz wird dem „Dr. J.“ Folgendes ge⸗ 
ſchrieben: Wie wir vernehmen, haben Se. Maj. der König den 
Seifenſiedermeiſter Martſchinck in Bautzen, der wegen Bethei⸗ 
ligung am Maiaufruhr zu drei Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden war, zu vier Monaten Landesgefängniß in Hubertusburg 
begnadigt und iſt derſelbe am 21. d. M. dorthin abgeführt wor⸗ 
den. Der genannte Martſchinck iſt übrigens derjenige unter den 
Bautzner Maiangeklagten, deſſen Unterſuchung zu allerletzt zum 
Austrag kam; alle übrigen in dieſer Beziehung angeklagten oder 
verurtheilten Bautzner haben bereits ihre Strafe überſtanden oder 
es wurde ihnen dieſelbe entweder ganz oder doch zum größten 
Theile im Wege der Gnade erlaſſen. — In hieſiger Gegend iſt 
eine ſehr wohlthätige Einrichtung, nämlich die Begründung von 
Armenvereinen ins Leben getreten. Sie find gegen das Bet⸗ 
telweſen gerichtet und bis Ende voriger Woche hatten ſich bereits 
46 Gemeinden in der Art vereinigt, daß ſie für ihre eigenen 
Bedürftigen ein geordnetes Armenweſen mit hinreichendem Unter⸗ 
ſtützungsfond errichteten, jeden fremden Bettler aber zurückweiſen. 
Jedoch ſind einige Ausnahmen geſtattet. Die ganze Sache iſt 
mit Genehmigung der Behörden von dem landwirthſchaftlichen 
Vereine zu Klix ins Werk geſetzt worden und ſcheint mit jeder 
Woche mehe Theilnahme zu gewinnen. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Heinr. Sam. Henſel, B. u. Reſtaurateur 
allh., auch Gaſthofsbeſitzer in Seidenberg, u. Irn. a Louiſe geb. 
Lorenz, S., 155 d. 4., get. d. 18. Febr., Paul Bruno. — 2) Mf. 
Karl Rebell Eduard Gaumag, B. u. Schuhmach. allh., u. Ken. ra 
Wilhelm. Aug. geb. Haaſe, S., geb. d. 28. Jan., get. d. 20. Febr., 
Karl Adolph Oskar. — 3) Mſtr. Joh. Karl Dreſcher, B. u. Schneſder 
allh., u. Frn. Julie Leuiſe geb. Klos, S., geb. d. I., get. d. 20. Febr., 
Alexander Theod. Oswald. — 4) Alexander Malwins Woldemar Renzi, 
Oberkellner allh., u. Ben. Frieder. Chrift, Amalie ge. Buchwald, T., 
geb. d. 3., get. d. 20. Febr. Antoinette Malwine Amalie. — 5) Job. 
Karl Gottlieb Michel, Häusler zu Ober⸗Moys, u. Irn. Joh. Chrift. 
geb. Köbe, T., geb. d. ö., get. d. 20, Febr., Ehriſt. Aug. Pauline. — 
6) Benjamin Heinr. Kundt, B. u. Maler allh., u. Frn. Louiſe Math. 
geb. Wolf, T., geb. d. 5., get. d. 21. Febr., Marie Louiſe 


2 car Bertha. 
Friedr. Jul. Schneider, Tiſchler⸗Stückmeiſter all 5 u. —— 


— 7) Job. 5 

„Nos. geb. Winderlich, T., geb d. ., get. d. 21. Febr., Auna ⸗Henr. 
SE kath. Gemeinde: 8) Aug. Bode, Tiſchler allh., 2 
Aug. geb. Stephan, T. geb d. 27. Jan., get. d. 13. Febr., Ana 
Marie. — 9) Guſtav Völkel, Tapezierer all., u. Ken. Christ. Emilie 
geb. Reutſch, S., geb. d. 5 get. d. 20. Febr., Guſtav Adolph. — 
10) Hen. Wirpelm Seibel, Souffleur am Stadttheater allh. u. Frn. 
Katharina geb. Fahrner, T. geb. d. 7., get. d. 15. Febr., Margarethe. 
11) Rudolph Jüngling. Schuhmachergeſ. allh., u. Irn. 127 Friederike 
Amalie geb. Vuſſelt, Tochter, geb. den 9., get. d. 18 Feb., Anna 

ertha Emilie. 

er Getraut. 1) Joh. Karl Aug. Weisbach, Häusl. in O.⸗Moyps, 
u. Joh. Roſine Räblſch, Joh. Glob. Röhle's, Se in Nor. ⸗ 
Halbendorf, Pflegete ter, getr. d. 20. Febr. in Schönberg. — 2) Joh. 
Friedr. Pietſch, abrikarbeiter allh., u. Igfr. Joh. Chriſtiane Karoline 


Berthold, Joh. Friedr. Aug. Berthold's, Häuslers in Liſſa, ehel. einz. 
T., getr. d. 20. Febr. in Liſſa. — 3) Chrift. Gottlob Heym, Bauer⸗ 
gutsbeſitzer in Nor. = Geibsdorf, u. Igfr. Anna Roſine Heidrich, weil. 
Joh. Gottfried Heidrich's, Bauergutsbeſitzers in Rachenau, nachgel. Alt. 
T. zwelter Ehe, jetzt Joh. Gottfr. Heym's, Bauergutsbeſitzers u. Orts⸗ 
richters zu Moys, Pflegetochter, getr. d. 21. Febr. 

Geſtorben. 1) Fr. Chriſt. Martha Feller geb. Conrad, weil. 
Mſtr. Joh. Kaſpar Gottfried Feller's, B. u. Tuchmach. allh., Win 
geſt. d. 13. Febr., alt 78 J. 10 M. 20 T. — 2) Igfr. Joh. Chriſt. 
Bergauer, weil. Joh. Heinrich Bergauer's, B., Zimmergef. u. Stadt⸗ 
gärtn. allh., u. weil. Fru. Marie Dorothea geb. Höhne, T., geſt. d. 
13. Febr., alt 73 J. 1 M. 5 T. — 3) Hr. Franz Moritz Gebhard, 
Kgl. Steuer⸗Inſpect. allh., geſt. d. 13. Febr., alt 54 J. 5 M. 28 T. 
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Bekanntmachungen. 


Die Gebäude des der hieſigen Stadteommune gehörigen Grund⸗ 
ſtücks No. 1. hierſelbſt follen unter der Bedingung des Abbruchs bis zum 
1. Juli d. J. in dem am 7. (ſiebenten) März d. J., Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die ſpeeiellen Verkaufsbedingungen können 
während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in unſerer Kanzlei eingeſehen 


werden 
Der Magiſtrat. 


15 


Görlitz, den 23. Februar 1853. 
829 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung J. 
) 8 

Das dem Johann Friedrich Ernſt Grundmann gehörige 
Kretſchamgut No. 26. zu Königshain, abgeſchätzt auf 6006 Thlr. 10 Sgr. 
5 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll in dem auf den 25. April 1853, Vormittags 111, 
Uhr, an Gerichtsſtelle anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden. 
.... . ee 


Proeclama. 
Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung II. 

Das zum Tiſchler Flex'ſchen Nachlaſſe gehörige Haus No. 10. 
Nieder⸗Ludwigsdorf, 9 50 Garten und Acker ortsgerichtlich auf 750 Thlr. 
taxirk, ſoll im Wege freiwilliger Subhaſtation zum Zwecke der Erbthei⸗ 
lung in dem auf den 3. März d. J., von Morgens 11 Uhr ab, vor 
dem Herrn Kreisrichter Bock anberaumten Termine an Gerichtsſtelle 
meiſtbietend verkauft werden. Inventarium wird nicht mit verkauft und 
kann die Taxe im Bureau II. eingeſehen werden. Die weiteren Bedinz 
gungen werden im Termine bekannt gemacht Werden. 


Für Gärtner u. Blumenfreunde. 


Nachdem ich dem Kaufmann Herrn Heinrich Eubens 
in Görlitz eine Anzahl meiner Blumen- und Gemüſe⸗ 
Samen⸗Verzeichniſſe übergeben, um ſelbige an Blumenfreunde 
zu vertheilen, habe ich denſelben gleichzeitig beauftragt, Auf⸗ 
träge, ſowie Zahlungen für mich in Empfang zu nehmen, 
und werde ich die Aufträge jederzeit zur größten Zufrieden— 
heit der geehrten Beſteller ausführen. 

| Er im Februar 1853. 
Der Kunſt- und Handelsgärtner Ehr. Lorenz. 


[158] 


Bezugnehmend auf obige Annonce bin ich zur Annahme 
von Beſtellungen gern bereit, und ſtehen die eh 
154 


gratis zu Dienſten. r, 
Görlitz. Heinrich Cubeus. 


Alle Arten Stroh- und Bordürenhüte werden 
ſchnell und ſauber gewaſchen und moderniſirt. 


ln Auguſte Krengel, 


Roſengaſſe No. 238. bei Hrn. Färber Dalch ow. 


Eine Parthie Frühbe etfenſter ſtehen zum Verkauf 
ei Auguſt Seiler, Glaſermeiſter. 


M. Lejeune's Froſtballenſeife, 


das beſte und bequemſte Mittel zur Heilung erfrorner Glieder, 
in Stücken mit Gebrauchsanweiſung a 31 Sgr., empfiehlt 


115g Heinrich Cubeus. 


Eine Auswahl Schlitten 
verſchiedener Arten, ein- und zweiſpännige, fo wie Korb⸗ 
Rohr⸗ und Tafelſchlitten, auch eine Art unge Schlitten, 
die vor Schleudern und Umwerfen geſichert find, ſtehen zum 
Verkauf und zu verborgen beim 


Wagenbauer Rietz, 


[169] am Demianiplatz No. 452. 
166] Schönen Spargel, Carviol, Bohnen, Reisgen 
weiße Morcheln, Schoten u Gemüse „Potage und ue 


empfiehlt die Köchin Walter, Neißſtraße No. 328. 


Gummiſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in bedeutender 
Auswahl 0 Ed. Temler. 


131] Ein 


then geſucht. as Nähere zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 
. naar 


[165] Zu vermiethen. Das Haus No. 838 a. an 


der Ecke der Jakobsſtraße iſt vom 1. April ab im Ganzen 
zu vermiethen. Rob. Oettel. 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 


Sonntag den 27. Februar, früh 410 Uhr, 
im Saale des Gaſthofs „zum Strauß“. 


22 ͤ ¼ . 
1) Stadt-⸗Theater zu Görlitz. 


Donnerstag, den 24. Febr.: Zum Zweitenmale: Oupel 
Tom's Hütte oder Negerleben in Mord: 
Amerika. Dramat. Gemälde in 4 Abtheilungen mit 
Geſang. Frei nach dem berühmten Romane der Mrs. 
Stowe: „Onkel Tom's Hütte“ bearbeitet von Danck⸗ 
wardt und Kahleis. 


Freitag, den 25. Febr.: Mi f 
Luſtſpiel in 5 Akten von ee Wan 


Cours der Berliner Börfe am 22. Febr. 1853. 
Staats = Anleihe 1024. | 


Freiwillige Anleihe 1014, 


Staats-Schuld- Scheine 93. Schleſiſche Pfandbriefe 99, 


Schleſiſche Nentenbriefe 1003. Niederſchleſiſch -M 
Eiſenbahn-Aetien 1004. Wiener Banknoten 93 G. 
Getreidepreis zu Breslau am 22. Februar. 

fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 72 — 75 68 67 Sgt. 
5 gelber 71 — 73 68 66 5 
Roggen 58 — 60 5 3 
2 Hafer — — 1 
arer Sur. 311 2 
Raps 80 1 29 28 


LI —82 78 76 
Spiritus 9 Thlr. Rüböl 10 ½ Thlr. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


- 


3 in Tafelform wird zu mie⸗ 


